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Licht und Leben
Gemeinsam Ostern feiern im 

Erzbistum Paderborn

Pfau & Häsin



Pfau und Häsin reden 
über Ostern

H äsin kann es drinnen kaum mehr aushalten. 
„Schau nur, Pfau, du Stubenhocker, wie die Sonne 
scheint“, ruft sie. „Lass uns rausgehen!“ Eigent-

lich wollte Pfau gerade anfangen, Ostereier zu bemalen. 
„Das kannst du auch noch beim nächsten Regenschauer 
machen“, drängelt Häsin. „Los jetzt!“ 

Draußen ist es herrlich: Die Osterglocken blühen, und in 
den Gärten hängen bunte Eier an den Sträuchern. In den 
Fenstern kleben gebastelte Osterhasen. „Komm, Häsin, 
wir spielen: Ich bekomme einen Punkt für jeden bunten 
Ostereierstrauch und du für jeden gebastelten Osterha-
sen!“, sagt Pfau. Nach einer Viertelstunde steht es 27 zu 
22 für Häsin. Pfau hat keine Lust mehr. Und außerdem 
hat er eine Frage: „Aber, Häsin, hat Ostern nicht eigent-
lich was mit Jesus zu tun?“

Häsin kennt sich gut aus mit Bibelgeschichten. Sie sagt: 
„Ja, am Karfreitag ist Jesus gestorben.“ Pfau ruft: „Aber 
das ist ja furchtbar! Warum ist Ostern denn dann ein 
Freudenfest?“ 

Häsin sagt: „Du hast ja das Ende der Geschichte noch 
nicht gehört! Nach drei Tagen war Jesus nämlich nicht 
mehr tot – Gott hat ihn auferweckt und ihm ein neues 
Leben geschenkt.“ Pfau ist stehen geblieben. Mit offe-
nem Schnabel starrt er seine Freundin an. „Das ist ja das 
größte Wunder überhaupt!“, flüstert er.

Häsin nickt. „Das stimmt. Und damit seine Freundinnen 
und Freunde nicht mehr traurig sind, hat Jesus das nicht 
für sich behalten. Er ist noch einmal zu ihnen gegangen 
und hat ihnen erzählt, dass Gott den Menschen nach 
dem Tod Leben schenkt. Ein ewiges Leben im Himmel!“ 
Wow, denkt Pfau. Was für ein riesiges Ostergeschenk! 

Da fallen die ersten Regentropfen. Pfau schlägt seine 
Schwanzfedern zum Rad auf und schwupps – schon 
hat er einen Regenschirm für sich und seine Freundin. 
Lachend laufen sie durch die Pfützen. „Wenn wir zu 
Hause sind“, ruft Pfau, „dann bemale ich das schönste 
Osterei überhaupt! Als Dankeschön für das große Oster-
geschenk."

Finde die Unterschiede

Wir haben im rechten Bild 5 Unterschiede versteckt. Findest du alle?



Eierwärmer aus Filz

1. Lege zwei gleichfarbige Filzbögen übereinander und das Ei oben-
drauf. Mit viel Abstand zeichnest du das Ei bis zur Mitte nach. Die 
Form soll aussehen wie eine Mütze. Die schneidest du aus. Weil du 
den Filz doppelt genommen hast, hast du zwei identische Stücke.

2. Für die Ohren legst du deinen kleinen Finger auf einen Filzbogen, 
malst ihn zweimal ab und schneidest die Formen aus. Für den inne-
ren Ohrenteil nimmst du einen andersfarbigen Filz und schneidest 
die Ohren noch mal etwas kleiner freihändig aus. Dann klebst du 
die kleinen auf die großen Teile.

3. Anschließend legst du beide Ohren wie auf dem Foto auf eine 
Mützenform. Die zweite Form genau darauflegen und alles zusam-
mennähen. Einmal umkrempeln, Augen und Nase aus dunklem 
Filz ausschneiden und damit das Hasengesicht aufkleben. Fertig!

Osterkerzen selbst gestalten

Du schneidest die farbigen Wachsplatten in kleine Formen, ganz 
wie es dir gefällt. Dann ziehst du die Schutzfolie hinten ab und 
drückst das Wachs vorsichtig auf der Kerze an. Du kannst zum Bei-
spiel einfach viele Quadrate ausschneiden und ein buntes Mosaik 
auf deiner Kerze entstehen lassen. Oder du schneidest Stängel, 
Blätter und Blüten zurecht und klebst eine bunte Wiese auf die Kerze. 
Oder einen Osterhasen oder ein Nest mit bunten Eiern oder …

Und so geht es:

Du brauchst:

• 1 schlichte weiße Kerze
• bunte Wachsplatten und 

Wachsstreifen (aus dem 
Bastelladen)

• 1 Bastelschere

Basteltipps

• bunten Bastelfilz
• 1 Ei 
• Bleistift
• Schere

• bunten Nähfaden
• 1 Nähnadel
• Textilkleber

Du brauchst:

Und so geht es:



Wo an Ostern feurige Räder ins Tal rollen
Jedes Jahr am Ostersonntag gibt es in der Stadt Lügde 
ein großes Spektakel: den Osterräderlauf. Dieter Stumpe 
wohnt in Lügde und erzählt uns von diesem uralten Brauch: 
Abends wird auf dem Osterberg ein riesiges Osterfeuer an-
gezündet. Wenn es ganz dunkel ist, ertönt ein Böllerschuss 
– und dann rumpeln sechs große, brennende Holzräder 
rasend schnell den Berg hinunter. Eins nach dem anderen, 
jedes so hoch wie ein Erwachsener. Dieter Stumpe ist schon 
über 80 Jahre alt. Mit vier Jahren hat er zum ersten Mal die 
brennenden Räder ins Tal rollen sehen.
Aber eigentlich sind es gar nicht die Holzräder, die da bren-
nen. Das sollen sie auch nicht, weil sie viel zu kostbar sind. 
Deshalb werden die Räder eine Woche vorher mit einem 
Trecker zum Fluss Emmer gefahren und – plumps! 
Dort nehmen sie erst mal ein schönes, langes Bad. Am  
Ostersonntag werden die Räder dann mit Strohbündeln 

vollgestopft. Das Stroh verbrennt, die nassen Räder bleiben 
heil. So kann ein gutes Rad 30 Jahre lang halten!
Um den Osterräderlauf kümmern sich viele Freiwillige. Das 
Wässern und Ausstopfen der Räder mit Stroh, das Absperren 
des Hangs und hin und wieder das Bauen eines neuen Rads 
– das alles macht viel Arbeit. Diese Arbeit teilen sich in Lüg-
de viele Freiwillige, die sich im Dechenverein zusammen-
geschlossen haben. Dechen, das bedeutet Brauchtums-
wächter. Um ein Deche zu werden und mitzumachen, 
musst du mindestens 16 Jahre alt sein. 
Aber beim Osterräderlauf zuschauen dürfen natürlich auch 
schon Kinder. Die ganz Kleinen erschrecken sich manchmal. 
Auch Dieter Stumpe hat als Vierjähriger bei seinem ersten 
Osterräderlauf beim ersten Rad geheult, aber schon beim 
dritten oder vierten Rad gejubelt. Das hat damals sein Papa 
in sein Tagebuch geschrieben.

Die Funken stieben, die Räder rumpeln: 
Der Osterräderlauf in Lügde ist ein großes 

Spektakel, vor allem für Kinder.

Feuerräderlauf  
in Lügde
Sonntag, 17. April 2022
Feuerwerk gegen 20 Uhr, Start der Räder gegen 21 Uhr
Wegen des zu erwartenden Besucherandrangs sollten Sie 
frühzeitig kommen. Bitte nutzen Sie die ausgewiesenen 
Parkplätze. Das Ereignis ist familienfreundlich, der Hang ist 
abgesperrt, und das Gelände ist gesichert. 

Der Eintritt zum Emmerauenpark und zum Zugang der 
Laufstrecke beträgt 6 Euro. Für Kinder unter zehn Jahren ist 
der Eintritt frei. Von weiter weg können Sie natürlich um-
sonst zuschauen. Allerdings bittet der Dechenverein um 
Spenden, damit der Osterräderlauf auch noch in Zukunft 
ausgerichtet werden kann.



Die ganze Schöpfung freut sich
und wird zu Ostern ganz neu:
Der Baum freut sich
und treibt neue Blätter und Blüten.
Die Wiese freut sich
und wird grün.
Die Blume freut sich
und öffnet ihre Blüte.
Der Vogel freut sich
und singt ein neues Lied.
Das Schaf freut sich
über sein neugeborenes Lamm.
Der Schmetterling freut sich
und flattert davon.
Die Sonne freut sich
und strahlt am Himmel.
Wir Menschen freuen uns
und singen.
Auch ich freue mich,
denn Jesus lebt.

Amen.

Gebete

Guter Gott,
alles wird mit Ostern neu und frisch:
Der Baum bekommt neue Blätter.
Die Wiese bekommt neues Grün.
Die Blumen treiben neue Knospen.
Die Tiere bekommen Nachwuchs.
Die Sonne scheint wie ein neuer Stern.
Wir Menschen freuen uns, denn Jesus, 
dein Sohn, ist auferstanden und macht uns 
dadurch neu.

Amen.

Der Hasen und der Löffel drei, und doch hat jeder 
Hase zwei! Zähle nach: Jeder der drei Hasen ist kom-
plett und hat beide Ohren, aber insgesamt sind nur 
drei Ohren dargestellt. Du findest das Dreihasen-
fenster im Innenhof des Domkreuzgangs in Pader-
born. Das Fenster ist ungefähr 500 Jahre alt. Jedes 
Kind aus nah und fern sollte dieses Wunderding ein-
mal gesehen haben. Vielleicht unternehmen deine 
Eltern oder Großeltern zusammen mit dir in den  
Osterferien einen Ausflug zum Dreihasenfenster. 
Der Eintritt ist frei!

Ausflugstipp: 
Dreihasenfenster



A n Ostern macht Süßes besonders viel Spaß. Oft kommt 
an den Feiertagen die ganze Familie zusammen, und ge-
meinsam schmeckt das Essen noch viel besser. Au-

ßerdem haben viele in der Fastenzeit auf Naschwerk verzichtet, 
und an Ostern darf wieder geschlemmt werden.

Die Klassiker der Osterbäckerei sind natürlich das Osterlamm und 
der Osterkranz aus Hefeteig. Besonders schön ist die Variante mit 
den eingebackenen Ostereiern. Darüber hinaus gibt es viele 
andere tolle Rezepte für Österliches, sei es als Backwerk oder als 
Dessert. Wir haben zwei Osterleckereien herausgesucht, die im-
mer gelingen und bei denen auch Kinder mithelfen können. 
Der Hase im Glas ist ein schnell zubereitetes Dessert. Die Marsh-
mallow-Muffins in Schäfchenform machen etwas mehr Arbeit.

Alles Lamm oder was?
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Osterlamm

75 g weiche Butter oder Margarine
100 g Zucker
1 Tütchen Vanillezucker
2 Eier
100 g Mehl
25 g Speisestärke
1 gestrichener TL Backpulver
Zitronen- oder Vanille-Backaroma

Beschreibung 
1. Den Backofen auf 160 °C Umluft vorheizen.

2. Die Backform gut einfetten und mit Paniermehl bestäu-
ben. Dadurch lässt sich das Osterlamm später besser aus 
der Form lösen.

3. Die Butter mit dem Zucker und Vanillezucker schaumig 
rühren, danach die Eier dazugeben. Nach Belieben etwas 
Zitronen- oder Vanillearoma hinzufügen. 

Das Mehl mit der Speisestärke und dem Backpulver mischen, 
auf die Masse sieben und zu einem geschmeidigen Teig ver-
arbeiten. Nun den Teig in die Osterlamm-Form füllen und im 
vorgeheizten Backofen etwa 30 – 35 Minuten backen. 

4. Danach sollte das Lamm etwas 15 Minuten in der Form ab-
kühlen, bevor es vorsichtig daraus gelöst wird und auf einem 
Kuchenrost vollständig erkaltet. Vor dem Servieren das ge-
backene Osterlamm mit Puderzucker bestreuen.

Zutaten



Lämmchen-Muffins

1,5 TL geriebene Zitronen-
schale 
1 Tütchen Vanillezucker 
100 g weiche Butter 
120 g brauner Zucker 
1 Prise Salz 
4 Eier (Größe M) 
200 g Mehl
1 TL Backpulver 
50 ml Milch 

50 g Marzipan-Rohmasse 
0,5 TL Backkakao 

Muffins

1. Den Backofen auf 180 °C Ober- und Unterhitze vorheizen.  

2. Die Butter mit dem Zucker, Vanillezucker, Salz und der Zitro-
nenschale schaumig rühren. Anschließend die Eier dazuge-
ben. Das Mehl mit dem Backpulver vermischen und hinzufü-
gen. Zum Schluss die Milch mit der Teigmasse vermengen.

3. Ein Muffinblech mit Papierförmchen auslegen, den Teig 
darin gleichmäßig verteilen und ca. 20 Min. auf der mittleren 
Schiene backen. Anschließend herausnehmen und auf 
einem Kuchengitter vollständig auskühlen lassen.

4. In der Zwischenzeit das Marzipan mit dem Kakao ein-
färben und kleine Köpfe und Ohren für die Schafe daraus 
formen.

5. Für das Frosting den Frischkäse mit dem Puderzucker 
glatt rühren und mithilfe eines Spritzbeutels auf den aus-
gekühlten Muffins verteilen. Die Köpfe und Ohren auf die 
Creme drücken und die Mini-Marshmallows als Fell auf 
das Frosting setzen. Mit weißer und brauner Zuckerschrift 
Augen, Mund oder Nase auf die Gesichter malen.

Beschreibung 

Zutaten für 12 Muffins

Lammkopf 

Lammkörper

Frosting

150 g Frischkäse
75 g Puderzucker

100 g Mini-Marshmallows 
braune und weiße Zuckerschrift

Hasenquark

250 g Quark
250 g TK-Himbeeren (auftauen lassen)
1 Becher Sahne (200 g)
50 g Zucker
1 Tütchen Vanillezucker
⅛ l Milch
8 Löffelbiskuits für die Ohren
8 Schokotröpfchen als Augen
Kuvertüre zum Verzieren

Beschreibung 
Die Sahne steif schlagen. Den Quark mit der Milch, dem 
Zucker und Vanillezucker verrühren. Nacheinander die auf-
getauten Himbeeren (4 schöne für die Verzierung aufheben) 
und die Sahne unterheben. Anschließend die Quarkmasse 
auf 4 Portionsgläser verteilen und etwa 1 Stunde im  

Kühlschrank kalt stellen. Kurz vor dem Verzehr jeweils 
2 Löffelbiskuits als Ohren in die Masse stecken, eine 
Himbeere als Nase und zwei Schokotröpfchen als Augen 
auflegen. Aus der geschmolzenen Kuvertüre die Schnurr-
haare gestalten.

Zutaten für 4 Portionen



Wissenswertes rund ums Osterfest

Die meisten Geschenke gibt es zu Weihnach-
ten. Aber das höchste Fest der Christenheit ist 
Ostern. Es erinnert daran, dass Jesus durch sei-
nen Tod am Kreuz alles Schlechte auf der Welt 
auf sich genommen und durch seine Auferste-
hung den Tod besiegt hat. Weil Ostern ein so 
wichtiges Fest ist, gibt es viele Osterbräuche. 

Warum feiern wir das  
Osterfest?

Was hat der Feldhase mit 
Ostern zu tun?
Der Hase stand und steht heute immer noch für 
eine besonders große Fruchtbarkeit. Der Grund: 
Eine Hasen-Mama kann in einem Jahr 20 Junge 
bekommen! Da ist es kein Wunder, dass der Hase 
zu einem Symbol für das Leben geworden ist. Auch 
an Ostern geht es um das Leben: Jesus ist von den 
Toten auferstanden, das Leben hat über den Tod 
triumphiert! Und so wurde allmählich ein Bezug 
zwischen Ostern und dem Hasen hergestellt. Aus 
dem Feldhasen wurde der Osterhase.

Das kommt aus vergangenen Zeiten. Damals war der 
Verzehr von Eiern in der Fastenzeit nicht erlaubt. Doch 
gerade im Frühjahr sind die Hühner besonders lege-
freudig. Damit die Eier nicht verdarben, wurden sie 
von den Menschen hart gekocht und auf diese Weise 
haltbar gemacht. Damit die Menschen die gekochten 
Eier nicht mit rohen verwechselten, wurden die Eier 
beim Kochen mit Pflanzen gefärbt.

Warum die Ostereier bunt sind

Die Osterzeit endet nicht mit dem 
Ostermontag und auch nicht mit den 
Ferien. Richtig vorbei ist Ostern erst an 
Pfingsten! Der Name Pfingsten kommt 
aus dem Griechischen und bedeutet 
„fünfzigster Tag“. Der Ostersonntag ist 
der erste und der Pfingstsonntag der 
fünfzigste Tag der Osterzeit.

Wann endet die Osterzeit?

An Gründonnerstag beginnt das Leiden Christi. 
Deshalb verstummen von der Abendmahlsfeier 
dieses Tages bis zur Osternacht die Glocken der  
Kirchtürme. Denn der helle Glockenschlag zeigt 
nicht nur die Zeit an, er gilt auch als Zeichen der 
Freude. Das passt natürlich nicht in eine Zeit der 
Trauer. An die Stelle der Glocken treten ab Grün-
donnerstag Klappern oder Ratschen. In vielen 
Gemeinden ist es Aufgabe der Ministrantinnen 
und Ministranten, mit diesen hölzernen Gerät-
schaften die Gläubigen zum Gebet zu rufen. Die 
Tradition der Ratschen und Klappern war schon 
zur Zeit Karls des Großen bekannt, also vor über 
1200 Jahren.

An Gründonnerstag 
verstummen die Glocken

Motive zum Fotokopieren



Motive zum Fotokopieren



Osterlichter

Basteltipps
Du brauchst:

• Vorlagen der Ostermotive (hier 
auf dem Poster)

• Transparentpapier DIN A5 
(Bogen DIN A4 mittig teilen für 
zwei Lichter)

• Transparentpapierreste oder 
Tonpapierreste, Tonkarton für 
den Ring

• schmales Klebeband, Schere, 
Alleskleber

Und so geht es:

1. Pause die Ostermotive vom Poster auf die bunten Reste 
vom Transparent- oder Tonpapier. Schneide die Formen aus. 
Lege dann das DIN-A5-Transparentpapier vor dich mit der 
langen Seite vor deinen Bauch.

2. Dann klebst du die ausgeschnittenen Figuren mit Alles-
kleber auf das Transparentpapier. 

3. Schneide zwei ca. 2 cm breite Tonkartonstreifen aus. Die 
Streifen sind genauso lang wie dein Transparentpapierbogen. 

Die Streifen klebst du an die obere und untere Papierkante. 
Zuletzt schlägst du das Transparentpapier zu einem Rohr 
zusammen und verklebst die kurzen Kanten mit dem Kle-
beband.

Das Osterlicht wird über ein Glas mit Teelicht gestellt. 
Das schützt das Papier und die Kerze. Solange das Teelicht 
brennt, muss auch ein Erwachsener dabei sein.

Ostergirlande &  
Osterzweige

Du brauchst:

• die Malvorlage von diesem 
Poster mehrfach kopieren 

• Buntstifte und Bastelschere
• Locher
• Geschenkband, Kordel oder 

Wollfaden

Und so geht es:

1. Bildchen anmalen und ausschneiden, dann mit dem 
Locher oben in der Mitte ein Loch in jedes Bildchen stanzen.

2. Für bunten Zweig-Schmuck: Stücke vom Band oder Faden 
abschneiden, etwa so lang wie dein Unterarm. Die Bildchen 
auffädeln und die Fadenenden verknoten.

Für eine Girlande: Alle Bildchen nacheinander auffädeln. 
Erst zum Schluss den Faden abschneiden und in die Enden 
eine Schlaufe zum Aufhängen machen.



Basteltipps
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Hört und seht, was Ostern geschah
Text: Ulrich Walter – Musik: Reinhard Horn

„Hört und seht, was Ostern geschah“
Text: Ulrich Walter

Musik: Reinhard Horn
Aus dem Buch/CD „Jesusgeschichten mit dem

Friedenskreuz“
© KONTAKTE Musikverlag



Ostergeschichte

Am Gründonnerstag denken wir an einen ganz beson-
deren Abend für Jesus und seine Jünger. Jesus wusste 
schon, dass er bald sterben wird. Deshalb wollte er seine 
Freunde unbedingt noch einmal sehen. Von diesem Tref-
fen habt ihr vielleicht schon mal gehört, wir nennen es 
das „letzte Abendmahl“.
Beim letzten Abendmahl hat Jesus mit seinen Jüngern 
Brot und Wein geteilt. Dabei hat er ihnen gesagt, dass 
sie von nun an immer an ihn denken sollen, wenn sie 
sich dieses Essen teilen. Dann würde er auch nach sei-
nem Tod bei ihnen sein. Dann würde sein Körper das 
Brot sein, und sein Blut würde der Wein sein. Und das 
hat er nicht nur seinen Jüngern damals versprochen, 
sondern auch uns! Wenn wir im Gottesdienst die Kom-
munion empfangen, also die Hostie essen, dann denken 
wir dabei an das Versprechen vom letzten Abendmahl 
und sind Jesus ganz nah.

Aber noch mal 2 000 Jahre zurück: Warum sollte Jesus 
überhaupt sterben? Es war so, dass nicht alle Menschen 
Jesus toll fanden. Die Herrscher hatten Angst, dass Jesus 
mächtiger werden könnte als sie selbst, weil er bei den 
meisten Menschen sehr beliebt war. Die Mitglieder des 
Hohen Rats waren die mächtigsten Männer in Jerusalem. 
Sie wollten, dass Jesus verschwindet. Und ausgerechnet 
einer von Jesu Freunden, Judas Iskariot, hat dem Hohen 
Rat verraten, wo Jesus gerade war.

Nach dem Abendmahl war Jesus nämlich mit den ande-
ren Jüngern in den Garten Getsemani gegangen. Dort 
wollte er beten. Er vertraute zwar auf Gott, aber trotz-
dem hatte er auch Angst vor dem Sterben. Nachts führte  
Judas bewaffnete Männer dorthin, und Jesus wurde  
verhaftet.

Gründonnerstag14. April 2022

Palmsonntag
Eine Woche vor Ostern feiern wir Palmsonntag. Ja ge-
nau, „Palm-“ wie Palme! Die Bäume, die ihr aus Büchern 
über ferne Länder oder aus dem Urlaub kennt. Als Jesus 
nämlich vor über 2 000 Jahren nach Jerusalem gereist 
ist, hatten die Menschen dort schon viel von ihm und 
seinen Wundern gehört. Deshalb haben sie sich un-
glaublich gefreut, als Jesus in ihre Stadt kam. Die Leute 

haben ihn wie einen König gefeiert und ihm zugejubelt 
– und dabei haben sie Palmzweige geschwenkt! So, wie 
wir heute bei großen Festumzügen durch die Stadt mit 
bunten Fähnchen winken. Um an die Geschichte mit 
Jesus und den Palmzweigen zu erinnern, lassen wir am 
Palmsonntag Zweige segnen. Damit ziehen wir dann in 
einer Prozession in die Kirche und feiern Gottesdienst.

10. April 2022

Ausmalpostkartenset  
Bestell dir gerne ein kostenloses 
Postkartenset, und mach  
einem lieben Menschen  
damit eine Freude. shop.erzbistum-paderborn.de



Ostersonntag
In der Nacht zum Ostersonntag, der Osternacht, feiern 
wir die Auferstehung Jesu. Gott hat Jesus nämlich nach 
seinem Tod auf der Erde ein neues Leben geschenkt, ein 
ewiges Leben im Himmel. Dieses Wunder nennen wir 
Auferstehung. Und wir glauben, dass dieses Wunder 
auch uns nach unserem Tod geschieht.
Drei Tage waren vergangen, seitdem Jesus gestorben 
und in das Felsengrab gelegt worden war. Maria Mag-
dalena, eine Jüngerin von Jesus, kam an diesem Morgen 
ganz früh zu seinem Grab. Da sah sie das Unmögliche: 
Der schwere Stein war weggewälzt! Was war passiert? 
Aufgeregt lief sie zu den Jüngern Petrus und Johannes 
und erzählte ihnen davon. Die drei liefen gemeinsam 
schnell zum Grab, und die beiden Männer gingen hin-
ein. Dort sahen sie die Leinentücher liegen, in die Jesus 
gewickelt worden war. War das möglich? War Jesus  

tatsächlich von den Toten auferstanden, so wie er es 
versprochen hatte? Die beiden Jünger kehrten aufge-
wühlt nach Hause zurück.
Maria Magdalena war noch am Grab geblieben und 
weinte. Plötzlich stand Jesus vor ihr. Maria Magdalena 
ahnte aber nicht, dass es Jesus war, weil er irgendwie 
anders aussah als vorher. Da sagte Jesus einfach nur: 
„Maria!“ – Und da erkannte sie ihn! Jesus trug ihr auf, 
den Jüngern von ihrer Begegnung zu erzählen. Ganz be-
geistert berichtete Maria Magdalena allen: „Ich habe 
den Herrn gesehen!“ 
Diese Botschaft von der Auferstehung Jesu feiern wir 
auch heute noch, über 2 000 Jahre nachdem Maria 
Magdalena Jesus am leeren Grab erkannt hat. Weil 
Menschen diese Frohe Botschaft über 2 000 Jahre wei-
tergesagt haben. Und weil wir sie heute weitersagen.

17. April 2022

Am Karfreitag denken wir daran, wie Jesus gestorben 
ist. Deshalb ist dieser Tag ein ganz stiller Tag. Selbst zum 
Gottesdienst läutet keine Glocke. Und in der Kirche sin-
gen wir ohne Orgel. 
Die bewaffneten Männer brachten Jesus am Morgen 
nach seiner Verhaftung zum Hohen Rat. Aber sie konn-
ten Jesus nichts Böses nachweisen. Deshalb schickten 
sie ihn zu Pontius Pilatus. Der war damals sozusagen der 
Bürgermeister von Jerusalem. Pilatus war ziemlich rat-
los: Was sollte er mit diesem Gefangenen bloß machen? 
Jesus hatte doch nichts Böses getan. Pilatus fragte auch 
von seinem Balkon aus das Volk auf der Straße, wie sie die 
Sache denn sehen würden. Aber die Menschen schienen 
plötzlich alle gegen Jesus zu sein. Obwohl sie ihm doch 
vor wenigen Tagen noch so zugejubelt hatten, als er nach 
Jerusalem kam. Es gab damals einen Brauch. Zum jüdi-
schen Passahfest, das in diesen Tagen gefeiert wurde, 

wurde ein Gefangener freigelassen. 
Pilatus fragte die Leute deshalb, ob 
er Jesus oder einen Verbrecher gehen 
lassen sollte. Die Menschen entschieden sich dafür, den 
Verbrecher freizulassen. Und Jesus wurde unschuldig 
zum Tod am Kreuz verurteilt. 
Jesus musste das schwere Holzkreuz, an dem er ster-
ben sollte, selbst durch die Stadt tragen. Deshalb be-
ten wir am Karfreitag den „Kreuzweg“ in der Kirche, 
um uns an diesen Weg zu erinnern. Als Jesus völlig er-
schöpft an dem Ort ankam, wo er sterben sollte, wur-
de er mit Nägeln an das Kreuz geschlagen. Das war 
so schrecklich, dass man es sich heute gar nicht mehr 
vorstellen kann. Nach seinem Tod wurde Jesus vom 
Kreuz herabgenommen. Er wurde in Leinentücher ge-
wickelt und in ein Grab in einer Felsenhöhle gelegt. 
Vor das Grab wurde ein dicker, schwerer Stein gerollt.

15. April 2022
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Gewinne unsere Kuscheltiere

Bastelbogen zu Ostern

„Wir sind verbunden im Geist der Liebe“
Text: Hans Jürgen Netz
Musik: Reinhard Horn

Aus dem Buch/CD „Was wir zum Leben brauchen“
© KONTAKTE Musikverlag

Wir sind verbunden im Geist der Liebe
Text: Hans Jürgen Netz – Musik: Reinhard Horn

So machst du mit:
Wir sind sehr gespannt auf eure Bastelarbeiten! Schickt uns einfach ein Foto von 
euren gebastelten Werken per E-Mail an kommunikation@erzbistum-paderborn.de, 
und mit etwas Glück kommt bald ein Geschenkpaket zu euch nach Hause. 
Die ersten 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie die ersten drei Kinder-
gartengruppen und die ersten drei Schulklassen erhalten je ein Paar Kuscheltiere 
geschickt, und wir veröffentlichen eure Fotos. Bitte fragt aber zuvor eure Eltern,  
ob ihr mitmachen dürft. 

Einsendeschluss ist der 22.04.2022. 
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)



Bastelbogen zu Ostern



Liebe Kinder,
freut ihr euch auch so über den Frühling? Bestimmt seid ihr jetzt mit euren Eltern, Ge-
schwistern und euren Freundinnen und Freunden viel draußen und genießt es, dass es 
wieder wärmer wird. Ich zumindest tue das. Obwohl ich schon sehr viele Frühlingszeiten 
erlebt habe, ist es für mich doch immer wieder ein Grund zur Freude. Es ist wie ein Wunder, 
wenn die Natur wieder erwacht, die Bäume wieder Blätter bekommen und auf den Wie-
sen bunte Blumen blühen oder die Lämmer herumtollen. 
Und noch etwas ist besonders schön am Frühling bei uns: das Osterfest. Als Kind hatte 
ich immer große Freude daran, wenn wir zu Hause Eier gefärbt haben. Und dann am Fest 
selbst, wenn wir draußen die Eier gesucht haben. Ich bin ganz sicher, dass es euch da ähn-
lich geht. 
Großartig ist vor allem das, was wir an diesem Tag feiern: dass Jesus von den Toten aufer-
standen ist. Das ist das größte Wunder von allen, noch viel größer als das Erwachen der 
Natur im Frühling. Einiges wisst ihr vielleicht schon darüber von euren Eltern, euren Groß-
eltern, aus dem Kindergarten oder dem  Religionsunterricht. Auf diesem Plakat könnt ihr 
noch viel mehr darüber erfahren, was damals mit Jesus und seinen Freunden passiert ist. 
Und ihr bekommt auch viele Tipps, wie ihr dieses besondere Fest noch schöner gestalten 
könnt. Ein frohes Osterfest wünscht euch und euren Familien 

euer Erzbischof

Buchverlosung 

Dich interessiert eines der Bücher?
Dann schreib uns einfach eine Postkarte 
bis zum 22.04.2022, mit deiner Adresse 
und dem Stichwort deines Lieblingstitels an:  
Erzbischöfliches Generalvikariat,  
Abteilung Kommunikation,  
Domplatz 15, 33098 Paderborn. 
Mit etwas Glück erhältst du Post von uns.

Die Ostergeschichte, Urheber: Dörte Beutler und Marc-Alexander Schulze, Verlag: Gabriel Verlag 
Ostern im Möwenweg, © Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg 

Hase Hibiskus und der Möhrenklau, Ravensburger Verlag GmbH 


